
Besprech

nämlich die Reise von Lissaßon nach Goa (1541 opferte, war 1887 geboren. Die Höhe seines
b1s den Aufenthalt der Fischerküste Wirkens lag zwischen den beiden Kriegen. Mit
(  ’ S. 'Thome (1545) und die Reise 1n idealistischem Schwung trat der ochbegabte
den malaischen Archipel Malakka, Amboina, 1n jenen Jahren geistigen Aufbruchs für die
Ternate un gleichzeitig die Organı- Friedensarbeit, für die Una Sancta, für die
sierung des Missionswerkes. Der Halbband lıturgıische Erneuerung, für die Bibelbewegung,
‚oll ann die Expedition nach Japan behan- für Sozialhilfe 1n. Er annte sıch Bruder Pau-
deln und den Versuch nach China gelan- lus, gründete die Christkönigsgesellschaft. Es 1St
SCIHl, bei dem Xaver den To fand tast selbstverständlich, da{ß eın Mannn seiner Art

siıch 1n den Netzen des totalen Staates verfangenEs 1St eın unglaublich reiches Material, das
1er zUusammeNgetragen un! gesichtet 1St, - un in Nazigefängnissen enden mußte. Die
nächst natürlich die Briete Xavers un: seiner Briefe, die aus dem Kerker schrieb, gehören
Gefährten und die Zeugenaussagen 1m Kano- den ergreifenden Zeugnissen christlicher Ge-
nisationsprozeßß, ber dann alle NUur erdenkli- fangenschaftsbriefe, die mit Paulus beginnen.

Fın erstaunlich roher, weıter, rüderlicherchen zeitgenÖssischen Mitteilungen über Per-
un: ÖOrte des portugiesischen Kolonial- Geist spricht AUS ıhnen un!: den Gesängen, die

reiches AUS Briefen, Berichten, Reisebeschre1i- der Gefangene dichtete un! komponıierte., In der
bungen bıs den alten Segelhandbüchern Osterwoche gab seıin Leben hiın, und
(roteıros). Vieles davon 1St ungedruckt der 1N- VO Osterjubel lıegt über dem Lebensopfer die-
7zwischen VO': Verfasser herausgegeben. SCS Mannes, der vielfältig Anliıegen unserer

Man fragt sich unwillkürlich, ob denn eit vorwegnahm. Schwester Gertrudis Rei-
notwendig WAar, alle diese oft schwer erreich- ManNn, die Gefiährtin Uun!: Hüterıin seines
baren Notizen ZUsamMmMmeNZUfLragen ber Navı- Werkes, hat der Briefsammlung eine eindru  S-
yationsverhältnisse, Kolonialpolitik, Geogra- volle Lebensskizze vorausgestellt, die alles Wıs-
phie, Botanık, Volkskunde, biographische Da- seNSwertfe nthält So WIr: das sorgfältig Aaus-

ten ıcht DUr der yroßen Entdecker, sondern gESTALLETLE Buch einer Biographie, die sıch
einzelner Schiffskapitäne: hat mMan doch manch- Aaus Bildern un! Dokumenten usammensetzt.
mal den Eindruck, als ob die Fıgur Franz Das Buch verdient weite Verbreitung. Denn die
Xavers all diesen Details tast verschwin- Blutopfer jener schlimmen Jahre dürfen nıcht
det. Sehr bald ber merkt Man, daß sS1ie durch VeErgESSCH werden. Ist doch vieles, W a4s heute iın
diesen Hintergrund EerSt richtig gewinnt: Man die Halme schießt, damals gesat worden.
bekommt das farbige, plastische Bild einer C Hıllıg A
geheuren, fremdartigen Welt, 1n der eın einzel-
ner Mensch 1n wenıgen Jahren fast hne zußere
Hilfsmittel, LLUX durch den Eınsatz seiner Per- KLEINSTÜCK, Erwin: Johann Friedrich Böhmer.
sönlichkeit, iıne Arbeit leistet, der eigent- Frankfurt: Kramer 1959 471 Abb
lich Generationen nötıg DSECWESCH waren. (Veröffentlichungen der Hıst. Kom Stadt

Schurhammers Werk ist reine Geschichts- Frankturt, 15) Lw. 22,—.
schreibung, hne Reflexion der Werturteile Böhmer (1795—1863) hat seinerdes Autors. ber c 1sSt keine, wenn auch noch grundlegenden Forschungen ZUuUr mittelalterli-

reiche, bloße Materialsammlung. Es 1St BC- chen deutschen Geschichte, Sd112z besonders —-staltete Geschichte. Hertling SJ pen der „Kaiserregesten“ 1n der Hıstorio0gra-
phie längst einen Namen un! steht OIrt u
mittelbar neben Fr. VO Stein, dem Gründer
der Monumenta Germanıae historica, und de-

METZGER, Max ose Für Frieden und Freiheit. renNn ersten Leıter Perti, un: zahllose
Briete aus der Gefangenschaft. Eingeleit. un: Hıstoriker sınd seiıtdem Nutznießer seiner VO'  }

hrsg. VO  - den Meıtinger Christkönigsschwe- STIrENSSTEr Wissenschaftlichkeit geleiteten Publi-
n Meıtingen Augsburg: Kyrios-Verlag kationen geworden. Nun hatte bereits Johannes
1964 XAXIV, 206 afTt. ylanzkaschiert I1Il. Janssen 1868 eın dreibändiges Werk „Joh
Abb 78  © Friedrich Böhmers Leben“ und 1m Jahr 1869

Dr Metzger, der als katholischer Priester JOn Friedrich Böhmers Leben und Anschau-
1944 dem Fallbeil seın Leben ungen“ veröffentlicht. ber se1it Janssens vıta
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recbungén
seines Meısters und Freundes 1Sst fast ein Jahr- verzeichnis noch die aufschlußreiche synchroni-
hundert VErSaNSCH, daß eın heutiger MmMIit der stische Zeit-Tafel.
Materie allseits vertirauter Biograph noch schär- Dıie Stellungnahme des Biographen War
fer seinen Helden AUS seiner damalı- yesichts der weltanschaulichen und bisweilen
SCH Umwelt beleuchten iımstande Ist, VOor sehr eiklen Probleme nıcht gerade leicht. S1e
em jedoch seıin Nachwirken SOWI1e seine Be- erweIlst sıch ber durchweg als vornehm, nıe
urteilung bıs 1n die Gegenwart hınein ZUr Dar- als verletzend. Besonders schwierig wurde die
stellung bringen kann. Lage bei der negatıven Haltung Böhmers

Be1 einem Hıstoriker aßt sıch nıcht leicht den Hohenstaufen, der Retormation und
Person und Werk VO'  3 einander cheiden W1Ee Preußen.
wa be1 der Darstellung des Lebens eines Ma- In der Bilderserie der Biographie vermiıssen
thematikers un: Physikers. So schwingt denn WIr eın Porträt Janssens, des intimen Freun-
auch bei bei der Behandlung rein „histori0- des Böhmers, dem einen großen el se1nes
graphischer“ Art eın fast yleichbetontes Stück Vermögens vermachen wollte, W as Janssen I
der Böhmerschen Persönlichkeit MIt. Ja die doch nıcht annahm. Auch durfte bei den
weltanschauliche Seıite gerat bisweilen stark 1n spezieilen autf Frankturt: bezogenen Arbeiten
den Vordergrund. Erwähnt se1 Böhmers Ver- Böhmers auch Janssens „Frankfurter Reichs-
hältnis Katholiken und ZUuU!r katholischen korrespondenz“ Sar wohl erwähnt werden,
Kıirche überhaupt. Er hatte eine Fülle VvVvon Be- der der Lehrer seinen jungen Freund
SCKHNUNSCH MIt ihnen: solchen yroßen Stils W 1 hatte un: der durch dieses gründlıche Quellen-
auf Stift Neuburg (vgl Dammann, Neue werk recht eigentlich 1n die Reihe der führen-
Heidelberger Jahrbücher, mıiıt kleineren den Hıstoriker eintrat. Engelskirchen
reisen Ww1e die Sailer, Diepenbrock, GÖör-
rCcS, V, Gallitzın un andere. Besonders se1 hın-
gewlesen auf die CNSC Freundschaft des Alt-
lutheraners Böhmer mıiıt dem Katholiken und
Priester Janssen. Politische WissenschaftNoch ine andere Bewegung 1n der damali-
SCn geistigen Umwvwelt Böhmers paßt 1n Nsere

unmıittelbare Gegenwart. So berichtet dieser LOHMAR, Ulrich Innerparteiliche Demokratie;
ber seinen Intimus Fr. Schlosser 1844 Pertz: eine Untersuchung der Verfassungswirklichkeit
„Unser treftlicher Freund hat seit 11/o Jahren politischer Parteijen 1n der BR  ® Stuttgart:

einem Büchlein ber die russısche Kirche BCc- nke Verlag 1963 VI 146 (Soziologı-
sche Gegenwartsfragen, hrsg. Boettcher,arbeitet.“ bemerkt dazu: „Es andelt sich

ı1erbei Schlossers bemerkenswert gebliebe- Neundörfer, Schelsky, Heft 18) 1/ ,-.
NnenNn Versuch Die morgenländisch-orthodoxe Durch Art AA sind dıe politischen Par-
Kırche Rußlands un das europäische end- telen einer anerkannten Institution des Ver-
and (1845).“ fassungslebens rhoben worden: zugleich damıt

Im BANZCH bietet die ungemeın tiefgründige 1St ıhnen auferlegt, ıhre innere Ordnung mMUuUsSss$se

Böhmer-Biographie noch ıne große Fülle au{if- demokratischen Grundsätzen entsprechen; miıt
schlufßreicher Tatsachen und Hınweise auf gel- der niäheren Regelung beauftragt das den

Gesetzgeber, der eın Partejengesetz erlassen soll,stige Strömungen. Tagte doch gleichzeitig die
Frankfurter National-Versammlung, deren Ver- jedoch bıs heute nıcht erlassen hat
auf VO  3 uUNserMm Hıstoriker mi1t gespanntester Da Demokratie un!: folgerecht demokratische
Aufmerksamkeit verfolgt wurde. Auch Grundsätze nıcht immer 1m yleichen inn VOCI-

standen werden, untersucht erf. zunächst, w aswerden hochpolitische Probleme WI1e die ber
das Verhältnis VO  e Staat und Kirche erortert. hıer mIıt „demokratischen Grundsätzen“ DC-

meınt 1St der doch vernünftigerweise gemeintDann wıeder steht dıie Kunst 1mM Mittelpunkt
(Nazarener, Städel-Kunstinstitut!). Auch der seın kann Dabei geht nıcht abstrakt VOT,
Literaturhistoriker wırd oft 1n Goethes sondern stellt unmittelbar aAb auf dıie 1in der
Nähe geführt; nıcht minder häufig erscheinen BR  S bestehenden politischen Parteıen, prak-
Görres, KL Brentano, Voß der Stolberg. Sehr tisch auf die beiden großen Parteıen CDU/CSU
wertvoll 1St außer dem praktischen Namens- un SPD; selbst Bundestagsabgeordneter der
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